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" [ ! . ] [Balthasar ] Bi l g e r i g [von Zug ?] clagt sich das hauptman [Beat

Jakob ] Knopfflin  Jmme das Lachen des Blasenbergs [ Gern. Zug]

so er von Pauli Knopfflin  uff 5 Jahr lang empfangen und schon

3 Jar mit schaden gehabt Jetz die übrigen 2 Jar mit nutzen Geniessen



86/SOC

mocht, Züchen welle.

[2 . J [ait ] Buwmelster [von Zug, Michael ] S p e k h begärt für syn dochter-
man [Rudolf Hess, der mit Specks Tochter Anna Maria Speck  ver¬
heiratet war] ein brie ff umb 200 gl . anstath Jnzugs , aber es Ist erkhent
möge mit dem Raths Sekhelmelster [Bartholomäus Müller]  reden daran
er khommen möge.

2
[2 . ] Pauli [Knopfll ] Ist gichtig das als den bllgerlg [wegen des Lehens]

gruwen, es Jnen gmuosset Zehalten , doch obwolen er bllgerlg ettwas ver-
warloset clage er sich nlt vll.
er begär den h [Stadt - und Amtsrat Jakob ] hei n rieh  und den bll¬
gerlg Zehalten.
H [Beat Jakob ] K[nopfll ] wüsse nlt warumb der bllgerlg Jmme vertaget
habe , behllff sich das von elnandem thellt und verendert sye.
begerd uff Recht hin die Weydt Zuobesezen - wellen den Pauli fragen ob
er die andlngete Recht halten welle
häte selb gmelnt , möchte es nlt Ziechen , wyl es aber Jez noch wyter Zer-

2thellt habe er vermeint Recht de . . .

Pauli sagt weit den selnlgen woll so woll gönnen als frömbden : doch ha¬
be er den verstand Jn der thellung uff verendrung Kauffs : Jtem redte er
zum bllgerlg , er müesse Jm halten möge lychen wemm er welle,

es werde ob gott -willuN 'lJemändwiräsynem'Väderlichen Erbguot -[ - Paul
Knopflls Vater war Jost Knopfll - ] die händ Wäschen, und dütet
uff Recht : das Ist das grosgrlcht.
haupt . Knopfflln würdt abgwlsen elnhellg . wyl 2 Jahr lang das Bächen
bestanden solle es die 2 Jahr auch noch gelten , den Züg umb Bächen nlt
gwohn: noch brüchllch , an Jme selbs unbllllch wäre das dem bllgerlg
Jetzunder der Nutz solte genommen werden , da er drü Jahr den schaden
gllten.
h [Beat Jakob Knopfll ] sagt rreynh. [Ammann bzw. Stabführer und Rat der
Stadt Zug] helgend Jm syn Erbsgerechtlgkhelt [- Beat Jakob war ein Bru¬
der Paul Knopflls - ] nlt abzesprechen bim Sacrament Nlt ein Crützer man
habe Jm kheln Erbgrechtlgkhelt . . . abzesprächen.
sagend beed dlener.
N.a Myner h imd Burgern [der Stadt Zug] artlcul vermag dass Niemand für
Statt und Ambt Ziechen solle was für sy gehöre : hierinen wurde er sich
verfälen.
Wyl er einfaltig dem bllgerlg syn Bächen Zogen oder abkhündt , also hand



myn h Ja befüegtermassen darum Zesprächen 3 und disen Zug uffzeheben 3 dan es

khein khauff ist 3 und auch nit erscheint worden dass Jn dem Erb andinget sye

das Lachen Zuo Ziechen aber woll das eigenthumb - und obschon es denselben

verstand haben solte . wäre unbillich 3 dass von denen 5 Jaren 3 die ersten

unutz bi [ s ] her fürüber gangen und dise 2 Letste guoter ertragenheit der arm

bilgerig überlassen müesse 3 ungeacht doch Pauli selbs als Lächenherr den bil-

gerig Zum h . heinrich gfüehrt und Jm ghulffen das Lächen abreden.

habe er [Beat Jakob Knopfli ] ettwas an Pauli synem bruoder stritigs möge er

Erbs halber Jnn woll besuochen.

dessen selbiger er sich nit sonders begärt vor Statt und Ambt gricht und Recht.

Ward auch einhelig abgwysen es wäre dann 3 das er sich gägen seinen Bruoder

Erbs halber Zuoclagen " .

1 ) s . auch AH 86/43U 2 ) s . Pt . 1
3 ) Rest dieses Wortes zerstört.
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